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Der Abgeordnete zum Nationalrat Scherak, Kollegin und Kollegen haben am 12. Mai 2015 

unter der Zahl 4986/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend das 

„zweite humanitäre Aufnahmeprogramm Syrien“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

 
Zu den Fragen 1 bis 2: 
Das erste Kontingent konnte bereits abgeschlossen werden. Mit Stand 31. Mai 2015 

befinden sich 776 Personen beider Kontingente in Österreich, davon 397 weiblichen 

Geschlechts und 340 Minderjährige. Zudem wurden Personen mit ausgeprägten 

Herzfehlern, Krebspatienten, Menschen mit Behinderung, Menschen mit physischen und 

psychischen medizinisch relevanten Krankheitssymptomen berücksichtigt, wovon manche 

eine sofortige medizinische Behandlung nach Ankunft in Österreich benötigten.  

 

Die Durchführung derartiger humanitärer Aktionen erfordert klare Prozesse, sowie eine 

präzise Abstimmung mit den beteiligten Internationalen Organisationen wie IOM und 

UNHCR, sowie mit den Herkunftsstaaten. Der Zeitpunkt der Ankunft der Personen ist von 

vielen externen Faktoren abhängig, wie etwa der Übermittlung der entsprechenden 

Personenvorschläge durch UNHCR, der Durchführung einer detaillierten Schutz- und 
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Sicherheitsüberprüfung, der Erteilung von Ausreisebewilligungen der Herkunftsstaaten, der 

Ausstellung der erforderlichen Reisedokumente, der medizinischen Abklärung oder der 

Bereitstellung von Wohnraum nach Ankunft. Es ist davon auszugehen, dass mit Ende 2015 

das gesamte Aufnahmeprogramm (1.500 Personen) abgeschlossen sein wird.  

Darüber hinausgehende Statistiken liegen nicht vor.  

 

Zu den Fragen 3 und 4: 
Die Beantwortung dieser Fragen fällt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums 

für Inneres. 



 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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hGKzGg==                                                                            

Datum/Zeit 2015-07-09T10:07:00+02:00     

Aussteller-Zertifikat
CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-     
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Prüfinformation
Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behörde/Dienststelle erfolgen.

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
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